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Wettbewerb Flughafen München 

Bei einem städtebaulichen Ideenwettbewerb zur Umgestaltung und Funktionserweiterung des Zentralen Bereichs am Flughafen München konnte Sacker Architekten aus Freiburg sich als Generalplaner mit ihrem Entwurf erfolgreich durchsetzen. Beim Wettbewerb der Flughafen GmbH München, bei dem kein erster Preis vergeben wurde, errangen Sacker Architekten einen zweiten Preis.
Das Freiburger Architekturbüro mit zahlreichen preisgekrönten und ausgezeichneten öffentlichen Bauten in der Region, wie z.B. dem Bau der Messe Freiburg mit Rothaus-Arena, der Erweiterung des Keidel Mineral-Thermalbades in Freiburg, dem Radon Revital Bad in St. Blasien-Menzenschwand und etlichen Erfolgen bei bundesweiten Wettbewerben, konnte damit einen weiteren Preis erringen.
Am Flughafen München soll ein neues Zentralgebäude mit umfangreichen Einkaufsflächen, einem Hotel und Büroräumen mit über 100.000 m² Gesamtfläche sowie Parkmöglichkeiten mit 9.000 zusätzlichen Stellflächen geschaffen werden. Durch die Einrichtung einer mehrspurigen mittleren Verkehrsachse als zentraler Idee und der Schaffung eines symmetrischen Hauptgebäudes mit einer gläsernen Hülle, gelang es Sacker Architekten, das Zentrum des Flughafens München als einzigartige Flughafen-Erlebniswelt zu gestalten, was die Auftraggeber mit dem vordersten Rang honorierten. 
"Wir sind stolz, so Detlef Sacker, "dass wir diesen Preis erhalten haben. Bei der über 2000 Stunden dauernden zeitintensiven Auseinandersetzung mit dem Projekt haben wir besonders darauf geachtet, dass die Fußgängerströme und die Orientierung optimiert werden und dass sich innerhalb einer gläsernen Hülle spannungsreiche Blickbeziehungen über alle Ebenen ergeben".
Sacker Architekten bearbeitete den Wettbewerb zusammen mit den Landschaftsarchitekten Almut Henn und Christian Korn aus Freiburg und den Verkehrsplanern  DE-Consult aus Frankfurt.
Das recht umfängliche und damit kostenintensive Projekt, das auch eine Erweiterung des Terminals 1 auf einer Länge von einem Kilometer umfasst, wird wohl erst zu einem spätern Zeitpunkt realisiert werden.
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